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Schutzzonenplan 
 

zur Abgrenzung einer Trinkwasserschutzzone für die Fassungsanlage 

Trois Ponts, SEBES 

 

 

 

1 Allgemeine Grundlagen nach Leitfaden der AGE  2010 

Die Administrat ion de la Gestion de l ’Eau  hat einen Leit faden für die 

Ausweisung von Grundwasserschutzzonen herausgegeben, in dem die 

Vorgehensweise bei der Ausweisung von Schutzzonen für Grundwasse r-

entnahmen er läutert wird (AGE  2010). Im Wesentlichen orientiert s ich 

dieser Leit faden an dem Arbe itsblatt  W 101 des DVGW  (2006).  

 

Den unterschiedl ichen Auswirkungen der Gefahrenherde nach Art,  Ort 

und Untergrundbeschaffenheit wird durch eine entsprechende Glied e-

rung des Wasserschutzgebietes in einzelne Schutzzonen und durch A b-

stufung der in ihnen zu treffenden Maßnahmen Rechnung getragen. 

Nach dem Leit faden der AGE  (2010) gliedert sich ein Trinkwasser-

schutzgebiet in folgende Schutzzonen auf:  

 
Zone I:  Fassungsbereich 

Zone II :  Engere Schutzzone 

Zone II I :  Weitere Schutzzone 

 

Die Zone I  soll einen möglichst vol lständigen Schutz der unmittelbaren 

Umgebung der Fassungsanlage vor vermeidbaren Verunreinigungen und 

sonstigen Beeinträchtigungen gewährleisten. Es sind nur Aktivitäten z u-

gelassen, die dem Unterhalt  und der Instandhaltung der Wassergewi n-

nungsanlage dienen. Die Zone I muss einen Radius von wenigstens 

10 m um einen Brunnenstandort aufweisen.  

 

Die Zone II  sol l insbesondere den Schutz vor Verunreinigungen und 

sonstigen Beeinträchtigungen gewährleisten, die von verschiedenen 

menschlichen Tätigkeiten und Einr ichtungen ausgehen und wegen ihrer 

Nähe zur Fassungsanlage besonders gefährl ich sind. Die Zone  II  reicht  
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von der Grenze der Zone I bis zu einer Linie, von der aus das geförderte 

Grundwasser eine Verweildauer von mindestens 50 Tagen hat. Die Mi n-

destreichweite sol l im Zustrombereich von Brunnen wenigstens 100  m 

betragen. 

 

Nach dem Leit faden zur Ausweisung von G rundwasserschutzgebieten 

(AGE  2010) sowie dem Règlement grand-ducal du 9 jui l let 2013 (A – No  

141) kann die Engere Schutzzone (Zone II) in zwei Vulnerabi l i tätsklas-

sen eingetei lt  werden:  

 
Zone II  – V1:  sehr hohe Vulnerabi l i tät  

Zone II  – V2:  hohe Vulnerabi l i tät  

 

Diese Zweitei lung der Schutzzone II  ist  vor allem in Kluf tgrundwasserle i-

tern mit Trennf lächen und lokal hohen Strömungsgeschwindigkeiten im 

Untergrund sinnvol l.  

 

Die Zone II I  sol l den Schutz vor weitreichenden Beeinträchtigungen, 

insbesondere vor nicht oder nur schwer abbaubaren chemischen und 

radioaktiven Verunreinigungen gewähren. Die Grenze der Zone II I  wird 

entlang des maßgeblichen Einzugsgebietes parzel lenscharf  abgegrenzt 

und reicht bis zur Abgrenzung der Zone II .  Eine Zerschneidung von Pa r-

zel len ist dabei nicht vorgesehen. Je nach Flächenanteil (>50 % bzw. 

weniger) wird die Parzel le dem Schutzgebiet zugeordnet oder nicht. Das 

maßgebliche Einzugsgebiet umfasst die Umhüllende aus den Tei lei n-

zugsgebieten der Brunnen (AGE  2010).  

 

Analog zu einer Zwei tei lung der Engeren Schutzzone (Zone II)  gibt es 

innerhalb der Weiteren Schutzzone (Zone II I)  ebenfalls zwei Abstufun-

gen hinsicht l ich der Vulnerabi l i tät,  die nicht parzel lenscharf  abgegrenzt 

werden sol l  (geringe bzw. mitt lere Vulnerabi l i tät,  vg l.  Abschnitt  5.6 in 

Teil A des Schutzzonengutachtens) . 

 

Die oben beschriebenen Kr iter ien des Leit fadens der AGE  (2010) zur 

Schutzzonenabgrenzung für die Brunnen Trois Ponts wurden unter fac h-

technisch-objekt iven Kriter ien vorgenommen. Die Ergebnisse sind in den 
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Anlagen 1 und 2 der vor l iegenden Ausarbeitung dargestel lt .  Weitere ei n-

zelfal lspezif ische Detai ls zur Maßnahmendurchführung werden in den 

nachfolgenden Abschnitten beschrieben.  

 

 

2 Abgrenzung und Gliederung des Schutzgebietes  

2.1 Abgrenzung der Zone I -  Fassungsbereich 

Gemäß der AGE-Richtl in ie (2010) sol l der als Zone I abgegrenzte Fas-

sungsbereich gegenüber jegl icher Nutzung außerhalb des ordnungsg e-

mäßen Betr iebes der Brunnenanlage geschützt und abgeschirmt werden. 

Das Betreten der Zone I ist demnach nur solchen Personen  zu gestat-

ten, die im Interesse der Wasserversorgung handeln oder mit behördl i-

chen Überwachungsaufgaben betraut sind. Landwirtschaft l iche Aktivit ä-

ten sind zu verbieten, soweit s ie nicht zum Erhalt  und zur Pf lege der 

zum Schutz des Grundwassers notwendigen Grasnarbe notwendig sind.  

Düngung und Einsatz von Pf lanzenbehandlungsmitteln sind zu verbi e-

ten. 

 

Der Brunnennahbereich ist im Sinne des Grundwasserschutzes gemäß 

dem Règlement grand-ducal du 9 jui l let 2013 (A – No  141) in einem Um-

kreis von bis zu 20 m um das Fassungsbauwerk als Zone I auszuweisen. 

Gemäß dem Leitfaden der AGE  (2010) sol lte die Zone I ein Mindestmaß 

von 10 m um das Fassungsgelände nicht unterschreiten. Das Gelände 

um die Brunnen ist  mit einem entsprechenden Radius soweit mögl ich 

gegen unbefugtes Betreten mit einem Zaun zu sichern. Die brunnenspe-

zif ischen Abgrenzungen der Zone I sind in Anlage 1 dargestel lt .  In Ta-

bel le 1 sind die Flurstücke aufgelistet,  die sich in der zukünft igen Zone I  

bef inden. 

 

Tab. 1: Katasterparzellen in der zukünft igen Zone I  

Brunnen Katasternummer 

TP-15-1 2614/5011 

TP-15-2 2655/5014 

TP-15-3 3416/5017 

TP-15-4 2438/5009 
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Brunnen Katasternummer 

TP-15-5 3330/4863 

TP-15-6 1736/4720 

TP-15-7 3302/4856 

 

Im Bereich der Brunnen TP-15-1 bis 15-4 unterschreiten die Parzellen-

grenzen lokal das 10  m-Kriterium der Zone I geringfügig. Angesichts der 

großen Überdeckung des Grundwasser leiters am Gewinnungsstandort 

ist dies jedoch nicht als problematisch anzusehen.  

 

 

2.2 Abgrenzung der Zone II  – Engere Schutzzone 

Gemäß der isotopen-geochemischen Untersuchungen (Abschnitt  5.2.8 in 

Teil A des Schutzzonengutachtens) muss eine Zone II  für den Fas-

sungsstandort Trois Ponts nicht ausgewiesen werden. Die Untersuchu n-

gen ergaben ein Mindestalter von 50 Jahren. Dies wird durch die Model-

lergebnisse (BJÖRNSEN BERATENDE INGENIEURE  2011) sowie durch vor-

handene, ältere Isotopen-Untersuchungen nach STRUFFERT UND 

E ICHINGER  (1992) sowie STRUFFERT  (1994) bestät igt.  

 

Auf Grundlage der seit  2007 regelmäßig durchgeführten mikrobiolog i-

schen Untersuchungen ist die Ausweisung einer Zone II  nicht notwendig. 

Die vereinzelten Befunde der Koloniezahlen bei 22 und 36  °C werden 

nach Auffassung des unterzeichnenden Ingenieurbüros nicht  durch die 

Inf i l t rat ion von abwasserbelastetem Oberf lächengewässer (Eisch) bzw. 

Sickerwasser verursacht , eine direkte Versickerung mikrobiologischer 

Einträge in das genutzte Grundwasser über Deckschichten oder undic h-

te Brunnenr ingräume wird ausgeschlossen (vgl.  Abschnitt  5.4 in Tei l A 

des Schutzzonengutachtens).  

 

 

2.3 Abgrenzung der Zone II I  – Weitere Schutzzone 

Die Abgrenzung der Weiteren Schutzzone (Zone II I )  orientiert sich pr i-

mär an den Ergebnissen des Grundwasserströmungsmodells der Fa. 

BJÖRNSEN BERATENDE INGENIEURE  (2011) Dabei ist die Abgrenzung e i-
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nes stat ionären Einzugsgebietes der Brunnen als Grundlage der Schut z-

zonenausweisung nicht möglich, da sich die Ausdehnung und Lage des 

Brunneneinzugsgebietes lediglich instat ionär als Folge eines temporären 

Förderbetr iebes ergibt.  Um dennoch einen Eintrag persistenter Scha d-

stoffe in die WGA Trois Ponts unabhängig vom Betr iebszeitpunkt und 

der Betr iebsdauer der Brunnen jederzeit  auszuschließen, wird die Zone 

II I  durch die Ausprägung des direkten Zustrombereiches definiert.  Di e-

ser umfasst die Grundwässer, die unter den gegebenen Randbedingun-

gen (Förderung Rehberg) selbst bei Null förderung der WGA Trois Ponts 

in Richtung der Brunnen strömen und somit bei Beginn der Förderung in 

Trois Ponts in Abhängigkeit  der Förderdauer potent iell  durch die Bru n-

nen gefasst werden.  Innerhalb der Zone II I  sol len zwei unterschiedlich 

vulnerable Bereiche (geringe bzw. mitt lere Vulnerabi l i tät) dif ferenziert  

und mit unterschiedlichen Schutzkr iter ien belegt werden. Als Bereiche 

mitt lerer Vulnerabi l i tät sind die brunnenspezif ischen Einzugsgebiete 

nach viermonat iger Förderung innerhalb des direkten Zus trombereiches 

zu klassif izieren. Darüber hinaus stel lt  der unüberdeckte Aussick e-

rungsbereich der Eisch südöstl ich von Steinfort ebenfalls ein Gebiet  

mitt lerer Vulnerabi l i tät dar.  

 

Für dieses Gebiet s ind neben den Modellergebnissen (vgl.  Abschnitt  6 in 

Teil A des Schutzzonengutachtens) weitere hydrogeologische und mor-

phologische Einf lussparameter zu berücksichtigen. Für die Abgrenzung 

der potentiel len Zone II I  im nördl ichen Gebiet ent lang der Eisch müssen 

neben den Modellergebnissen vor al lem die Abf lussmessungen (vgl.  Ab-

schnitt  5.2.7 in Tei l A des Schutzzonengutachtens ) sowie die Bodenver-

hältnisse (vgl.  Abschnitt  5.5, Tei l A des Schutzzonengutachtens ) zwin-

gend mit berücksichtigt werden.  

 

Die Abf lussmessungen an der Eisch ergaben, dass im Bereich des f l ä-

chenhaften Ausbisses des Luxemburger Sandsteins entlang der Eisch 

Einf lüsse der Brunnenförderung Trois Ponts potentiel l nicht ausg e-

schlossen werden können. Um dieses Restr is iko (Aussickerung aus der 

Eisch) zu minimieren bzw. auszuschalten, sind die entsprechenden Ter-

rassenbereiche beiderseits der Eisch,  deren Exposit ion und Hangnei-

gung einen Oberf lächenabf luss (verstärkt durch die undurchlässigen 
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Böden) in Richtung Vorf luter generiert  und aus denen potentiel l eine 

förderbedingte Versickerung von Oberf lächenwasse r in den Grundwas-

serleiter erfolgt,  unabhängig von der model ltechnischen Abgrenzung des 

direkten Zustrombereiches, als Zone II I  einzustufen. 

Im Bereich entlang der Eisch dominieren lehmig-tonige, z.  T. stark ver-

gleyte Böden mit sehr geringen Durchlässigkei ten, die Schutzfunktion ist 

entsprechend als hoch anzusehen. Auf der anderen Seite generieren 

diese Bodeneigenschaften in Kombination mit der Morphologie (Expos i-

t ion und Hangneigung) vor al lem bei Starkniederschlägen nach vorang e-

gangener Trockenperiode bzw. bei Niederschlägen auf gefrorenen B o-

den einen direkten Oberf lächenabf luss in Richtung Eisch.  

 

Insgesamt ist der Bereich des f lächenhaften Ausbisses des Luxemburger 

Sandsteins ent lang der Eisch  als Zone I I I  mit mitt lerer Vulnerabil i tät zu 

klassif izieren.  

 

Die Grenze der Zone II I  verläuf t gemäß dem Leitfaden der AGE  (2010) 

parzellenscharf .  Anlage 2 zeigt die Abgrenzung der Weiteren Schutzzo-

ne im Maßstab 1:5.000. Dabei werden Parzel len, die f lächenmäßig mehr 

als zur Hälf te im Schutzgebiet l iegen, zu 100  % dem Schutzgebiet zuge-

ordnet, Parzel len, die weniger als zur Hälf te im Schutzgebiet l iegen, 

werden entsprechend nicht berücksichtigt .  

 

Im Norden im Bereich des Ausbisses des Luxemburger Sandsteins an 

der Eisch beginnend, verläuf t die Zone II I  zunächst für etwa 1.400 m 

entlang der Eisch in südöstl iche Richtung bis zur Unterführung der Rue 

Principale. Ab da erfolgt die Abgrenzung parallel zur Rue Pr incipale und 

anschl ießend zur  Nationalstraße N 6. Südl ich des Verteilerkreises am 

Gewerbegebiet Wandhaff kreuzt die  zukünft ige Zone II I  die N 13 und 

ver läuf t nach Südost in Richtung Tankstel le /Raststätte „Aire de Cape l-

len“ an der Autobahn A 6. Unmittelbar vor der Bahnstrecke nordwestl ich 

der Tankstelle macht die Grenze einen scharfen Knick Richtung Westen, 

um sich im weiteren Verlauf  zunächst entlang der Bahnstrecke und a n-

schl ießend entlang der Autobahn A 6 im südlichen Brunnenumfeld zu 

orientieren. In dem Bereich, wo die Eisch unter der Autobahn herf l ießt, 
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ändert die Schutzzonenumrandung ihre Richtung um ca. 90° und ve r läuf t 

nun in annähernd nördl icher Richtung, um im Norden wieder an den 

Ausgangspunkt anzuschl ießen.  

 

Die Vulnerabil i tät der Zone II I  wird in Anlehnung an den Leit faden der 

AGE  (2010) zunächst als „gering“ k lassif iziert.  Innerhalb der Schutzge-

bietsumgrenzung gibt es, wie bereits beschr ieben,  Gebiete mitt lerer  

Vulnerabi l i tät,  deren Vulnerabi l i tätsgrad als „mittel“ bezeichnet und d e-

ren f lächenhafte Ausbreitung ohne parzel lenscharfe Abgrenzung in An-

lage 3 dargestellt  ist .  

 

Die Auenbereiche entlang der Eisch im Unterstrom der Messstel le PZ 8 

müssen in der Schutzzonenabgrenzung mit berücksicht igt werden. Dabei 

stel len die Bereiche mit offen liegendem Luxemburger Sandstein  ent-

lang der Eisch innerhalb der Zone II I  Flächen mit mittlerer Vulnerabil i-

tät  dar, da Oberf lächenwasser morphologisch bedingt unmittelbar in den 

Vorf luter gelangt und Aussickerungswasser aus der Eisch über präfere n-

t ielle Fl ießwege innerhalb des Aquifers in  unbest immter Zeit  in die Brun-

nen der Fassungsanlage Trois Ponts gelangen kann. Die entspre chen-

den Bereiche l iegen in den landwirtschaft l ich geprägten Parzel len „um 

Stéi l“  und „um Mies“ beiderseits der Eisch.  

 

Ebenfal ls als Zone I I I  mit mittlerer Vulnerabilität  und entsprechenden 

Schutzzonenauf lagen wird das Einzugsgebiet nach vier Monaten För-

derung als Umhüllende der Einzelbrunnen  eingestuf t  (Anlage 3). Da-

bei werden die potentiel len Standorte der geplanten Neubrunnen 

TP-15-6 und TP-15-7 ebenfal ls berücksichtigt.  

 

Der zwischen den beiden f lächigen Bereichen mitt lerer Vulnerabil i tät  

l iegende Tei l des direkten Zustrombereiches mit schützender Überde-

ckung des Luxemburger Sandsteins wird als Zone II I  (geringe Vulnerabi-

l i tät) ausgewiesen. Das gleiche gi lt  für den aus südöstl icher Richtung 

kommenden Zustrombereich öst l ich des Brunnens TP-15-7, der nördl ich 

der Bahnl inie endet.  
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